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erſten Glaubenspredigers Laurentius, der als ein Apoſtelſchüler auf
Geheiß des Petrus oder arcu. an die Donauufer zur Ver
kündigung de Evangeliums abgeordnet worden ſei, und zu Lauriacum
erſt eine chriſtliche Gemeinde begründet habe, eingeweiht worden.
Als im Jahre 2 anl Tage des Laurentius 1 Auguſt

die Ungarn auf dem Lechfelde bei Augsburg, bta geſchlagen
nd vernichtet waren, verbreitete ſich die Verehrung dieſes Heiligen
durch Süddeutſchland In ſehr vielen Kirchen und Kapellen Im Lande
ob der Ens nd mn Bayern reicht die Gründung vieler Laurenzi⸗
kirchen In das nd Jahrhundert hinauf; Beiſpiele hiefür die
Kirchen zu Teichſtätt; Laurenz bei eim; Stamheim am In;
Titmaning; Tengling; die Pfarrkirche Matſee; Pfarrki zu

währen jene u: Kleinzell; Gramaſtetten; Münzbach; Pol
heim; Grünbach bei Gunskirchen; Gaſpoldshofen; Kimpling; Un⸗
genach; St Laurenz bei Mondſee; Abtsdorf; Molln; Zeitelheim;Weichſtetten; Kirchheim bei Gmunden; Wilhelms⸗Altheim bei Feld
kirchen; Patigheim; Wagholming bei Taufkirchen EL  ram;
Schartenberg e wohl einer ſpäteren Periode, aber immerhin dem
11 und Jahrhunderte angehören mögen

Auf vielen Altären erſcheinen beide Blutzeugen, Stephan nd
Laurenz nebeneinander vorgeſtellt, angethan mit Levitengewändern,
und mit den Attributen thre Martertodes, der eine mit den Steinen,
der andere mit dem

Guirinus. DISCOPus 1II Sciscia in IIIyrico,
martyr,

nach einigen oll EL auch Biſchof 3u orch geweſen ſein. Wegen
ſeines ſtandhaften Bekenntniſſes für Chriſtus wurde Quirinus dem
ode geweiht, und mit inem Mühlſteine behangen Sabaria
Stein Anger Im Günsfluſſe erſäuft, 2823 nach anderen

310 Der Leichnam kam nach Rom; Zacharias ſchenkte
denſelben 752 die Dynaſten nd Stifter von Tegernſee für
ihre Abtei; die dort Aus dem Felſen fließende Naphta war al  das
heilſame Quirinus-Oel bekannt geworden. Quirinus wird als Pa-
trohus 111 morbis verehrt. In Oberöſterreich ind ihm 3u Ehren die
Kirchen zu Kleinmünchen und ierbach geweiht worden
81 Maximilianus. DISCOpus Laureacensis, Conféssor

284 Celejae IN Pannonia. Patronus ecelesiaemartyr Passaviensis. 1eC 0 Lincensis.
Von C Abkunft aus Celeja Cilly und reichbegütert

ward Maximilian, kaum un das Mannesalter vorgerückt, auf den
biſchöflichen U (von Laureacum ?) erhoben. Mehrmalen hatte
ſich zu Rom auch Papſte Sixtus II.) höhere Weiſungen für
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ſeine apoſtoliſche Miſſion geben laſſen. Einſt von dort zurückkehrend
ſoll eur u Freiſing III (Castro Prisingano — 270 eine Kirche

die erſte zu Ehren der Gottesmutter eingeweiht haben. l
(Qe einer faſt 30jährigen, berufsthätigen Wirkſamkei erreichte

auch ihn, wie andere Biſchöfe H Quirin, St Victorin, u ſeiner
Vaterſtadt Eilly die Marterkrone a 284 inter Kaiſer Numerian
nach anderen Unter Kaiſer Dioeletian bei der Im ſtrengſten Ver—⸗
fahren ſtattgefundenen Chriſtenverfolgung; EL wurde auf Befehl
des Prätor Eulaſius enthauptet. Daher mit dem Schwerte vorgeſtellt.)
An der S  —  telle der Hinrichtung quoll nachmals der Maximilians⸗
hbrunnen. hervor. der Rupert auf ſeiner apoſtoliſchen Wan⸗—
derung auch nach Cilly zum Grabe de Maximilian 582
kam, unterrichtete ſich dort o lebendig über das Verdienſt dieſes
noriſchen els und zurückkehrend nahm EL deſſen Gebeine mit
ſich, und brachte ſie Iu das rüher von den Römern bewohnte Pongo

ongau an der Salzach herauf, und rTbaute darüber am
der „Heidenburg“ die bekannte Maximilians-Zelle, welche

Herzog Theodo III Bayern und deſſen Sohn Theodeber mit
Liegenſchaften IIu der Umgegend ausſtatteten, und woraus dann da
Kloſter Biſchofshofen hervorgieng.

530 die Slaven Aus der windiſchen Mark heraufbrachen,
wurden die Gebeine Maximilians nach Salzburg QAn die Glan
daher Maximilian an der Glan Maxglan) und dort nach
Grabenſtätt QImM iem⸗See, weiter dann nach Kraiburg Aul In und
3U Schiffe nach Paſſau gebracht, wo ſie zur Ruhe kamen.“ Giréea
AannuIII 1287 ließ Biſchof Bernhard von Paſſau al * die ſeit dem
Brande 1181 beſchädigte Domkirche wieder aufzubauen be-—
gonnen atte, die Ueberreſte der heil heil Schutzpatrone ſſ
Maximilian und Valentin, Aus threm 0 Feindesgefahr ver
mauerten Orte erheben, und Iu einem prächtigen Sarkophage außer
90 de  U Chores, mitten In der Domkirche, feierlichſt eiſetzen, auf
welchem ſie auch faſt —400— Jahre ang verblieben, und Uunter
großem Zulaufe de chriſtlichen Volkes verehrt wurden. Durch den
a. 1662 ausgebrochenen Brand zu Paſſau wurde auch die Dom—
kirche ein Raub der Flammen, und der Großtheil der koſtbaren

Das Breviarium Bomanum für Bayern beſagt vom hl Maximilian:
„Ad limina Apostolorum Romam proféctus accepta Sixto 11 benedicetione
AGd revertitur; Ubi 270— N monte frisingano primam 66Cle—
Stam Mariae erexit.“ Peg.  V (thes.) Meichelbäck (Iist. kris VI.)
en dieſer Angabe bei Die hedem Nieder  Kraiburg geſtandene
Kirche war dem hl Maximilian geweiht, Pie auch die 11 3u Burgkirchen
u ſeinem Werke „Heiliges Aſſau 1782 D 3  5 ſagt, die Ueberreſte dieſes Heiligen

der Att das Patronat dieſes Heiligen rägt, enn Beweis, daſs, wie Kramer

haben.
hieher gebracht, und hier wie dort eine Zeit lang beigeſetzt waren, und geraſtet

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“, 1890, III.
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Reliquien 5 Stan und bis auf die Häupter, die abgeſondert
von den Leibern anderswo aufbewahr aren.)

Wie zu Paſſau, ſo auch In Oeſterreich und Bayern wurde
St Maximilian mit ausnehmender Andacht verehrt, vorzüglich mn
Feuersnöthen, Kriegsbedrängniſſen und Krankheiten.

Die durchlauchtigſten Häuſer: Habsburg-⸗Lothringen und Scheyern⸗
Wittelsbach haben ihn ſich 3u ihrem aus⸗ und Familien⸗Patron
erkoren; mehrere Regenten und rinzen dieſer beiden Häuſer haben
dieſen Namen mit Ehren und Ruhm getragen. eines der Mirakel
dieſes Heiligen wird erzählt, wie Kaiſer Friedrich I1 1457 eben
durch die Fürbitte desſelben auf dem zu Cilly den Händen
der Meuchelmörder E  0 iſt, und darum gelobet hat, ihm 3u
Ehren jenem ohne, der ihm zuerſt würde geboren werden, den
Namen Maximilian beizulegen.

Die Kirchen zu Perſenbeug der Donau, un zu Pöndorf
bei Frankenmarkt, inter der Widmung des Maximilian, reichen
un die graue Vorzeit hinauf, und haben, vie Maxglan und Uurg  2
kirchen N der Matich wahrſcheinlichſt den heiligen Ruper 3u ihrem
Begründer.

Paſtoral⸗Fragen und Fälle
all über procurantes abortum. Caja, we

ich mit Titus vergangen hat, greift auf Drängen des Titus In
ihrer Verzweiflung, der Schande zu entgehen, 3u einem neuen

verbrecheriſchen Mettel Doch kaum hat ſie das Mittel, welches ſie
ich Aus der Apotheke 3u verſchaffen wuſ

2

te, genommen, als Beide

großer Qam und Reue über dieſe neule Unthat ergriffen wurden.
Sie eilen zuv Beichte. Kann der Beichtvater, der die Befugnis zur
Losſprechung den biſchöflichen Fällen nicht hat, Ti und Caja
losſprechen; oder müſſen dieſelben an einen weiter bevollmächtigten
Beichtvater gewieſen werden?

In vorliegendem Fall unterſtellen wir zunächſt, daſs die pro⸗
(Curatio abortus ur in der Ausdehnung und mn der Beſchränkung
biſchöfli Reſervatfall ſei, wie e ur die Conſtitution APOSto-
iecae Sedis zu einem den Biſchöfen vorbehaltenen Excommunications-
all gemacht worden iſt Die Conſtitution Apostolicae Sedis ſagt

1) Dermals ruht da  8 de l Maximilian un einem ſilbernen, dick—
vergoldeten mit Edelſteinen Eſe. Bruſtbilde, da ihn iR biſchöflichen Schmucke
mit dem Pallium vorſtellt; das aupt, VN Baumwolle liegend, kann V dem

6 Bilde eſehen verden Außerdem verden ein Armknochen und nochKopfe dief
zwei Armröhren dieſes eiligen In der Aſſauer Domkirche gezeigt. Ein El
der Hirnſchale dagegen, le noch andere Reliquien von ihm ollen m der Pfarr⸗
I* 3zu aufbewahrt ſein.


